
 

 

STADT NEUSTADT AM RÜBENBERGE   

Der Bürgermeister 
 
16.11.2015  

 
Beschlussvorlage Nr. 2015/211/1     öffentlich 

 
Bezugsvorlage Nr.  
 

Stellenplan für das Haushaltsjahr 2016 - Veränderungen 
 

 
Beschlussvorschlag 
 

Die Beschlussfassung ergeht im Zusammenhang mit der Verabschiedung der Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2016. 
 
 
Anlass und Ziele 
  
Die Stadt Neustadt a. Rbge. kommt gem. § 112 NKomVG ihrer gesetzlichen Verpflichtung 
nach, für jedes Jahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Der Stellenplan ist als Bestandteil 
des Haushaltsplans in der Haushaltssatzung festgesetzt und damit auch Grundlage für die 
Haushaltswirtschaft der Stadt Neustadt a. Rbge.. Seit der erstmaligen Vorlage des Stellen-
plans in der Ratssitzung am 03.09.2015 haben sich noch einige Veränderungen ergeben, die 
insgesamt zu einer Änderung des Stellenplans geführt haben. 
  
 

Finanzielle Auswirkungen  

 einmalige Kosten: jährliche Folgekosten 

Betrag: keine 81.550 € (ohne Flüchtlingsstellen) 

Haushaltsjahr: 2015 2016 

 
 
 

Gremium Sitzung am 
Beschluss Stimmen 

Vor-
schlag 

abwei-
chend 

einst. Ja Nein 
Enthal-

tung 

Finanzausschuss 01.12.2015       

Verwaltungsausschuss 07.12.2015       

Rat 10.12.2015       

 
Begründung 
 
Nach Erstellung der Bezugsvorlage 2015/211haben sich noch nachstehende Veränderungen 
ergeben: 

Die in den Stellenplan 2016 eingearbeiteten wesentlichen Änderungen werden nachfolgend 
nach Bereichen dargestellt und erläutert. 
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Insgesamt ergeben sich für den Stellenplan 2016 folgende Gesamtsummen: 

 Alt (2016) Neu (2016) 

Beamtenstellen 103 103 

Beschäftigtenstellen 
- davon für Flüchtlings- 

angelegenheiten 

319 324 

1,75 4,25 

Stellen insgesamt 422 428 

 

Fachbereich 1: 
Fachdienst Kinder und Jugend: 
 
Es ist beabsichtigt, ab 01.01.2016 von der Region Hannover die Berechnung der wirtschaftli-
chen Jugendhilfe (sogenannte Kostenübernahme) als neue Aufgabe zu übernehmen. Es han-
delt sich um zzt. 350 Fälle/Anträge, für die eine Einkommensberechnung und Bescheidertei-
lung erfolgen muss. Um die Aufgaben im Fachdienst erledigen zu können, ist eine zusätzliche 
Stelle nach EG 6 TVöD im Umfang von ca. 30 Stunden erforderlich. Die Aufgaben, die über-
nommen werden, sind nach EG 8 TVöD bewertet. Diese sollen aber intern von MitarbeiterIn-
nen des Fachdienstes übernommen werden, die ihrerseits wiederum Aufgaben einer nach EG 
6-wertigen Stelle abgeben werden. Damit verbunden wäre auch eine Höherbewertung einer 
zurzeit nach EG 6 bewerteten Stelle nach EG 8 TVöD. 
 
Fachbereich 3: 
Fachdienst Immobilien: 
 
Im Sachgebiet Verwaltung (230) wird aufgrund der Anmietung und der Ankäufe von zusätzli-
chen Wohnungen für Flüchtlinge auf Dauer eine weitere Stelle der EG 6 TVöD für deren Be-
wirtschaftung erforderlich.  
 
 
Mit Bezug auf den Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 28.09.2015 werden für die 
Bearbeitung von Flüchtlingsangelegenheiten folgende für bis zu 2 Jahre befristete Stel-
len neu geschaffen, die hiermit der Vollständigkeit halber zur Kenntnis gegeben werden: 
 
Im Fachdienst Soziales/Sachgebiet Sozialpädagogische Hilfen wird eine Sozialarbeiterin (EG 
S 11 TVöD) eingestellt. 
 
Im Fachdienst Immobilien/Sachgebiet Technik werden 1,5 Stellen für Hausmeistertätigkeiten 
(EG 5 TVöD) in Flüchtlingsunterkünften neu eingerichtet. Die Stellenausschreibungsverfahren 
sind bereits angelaufen. Außerdem wurden bei 3 Stellen die wöchentlichen Stundenanteile 
befristet erhöht. 
 
 
Die Darstellung der textlichen Ausführungen in den der Bezugsvorlage beigefügten Übersich-
ten ist nicht möglich, da es sich hierbei um amtliche, nicht abänderbare  Muster handelt. In 
einigen Übersichten der Bezugsvorlage wurde daher nach Möglichkeit die Spalte „Bemerkun-
gen“ für weitere Erläuterungen genutzt. 
 
 
 
Strategische Ziele der Stadt Neustadt a. Rbge. 
 
Optimale Arbeitsbedingungen schaffen 
 
Die Fortschreibung des Stellenplans und dessen Anpassung an die sich ständig ändernden 
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Anforderungen des zu bewältigenden Aufgabenspektrums ist die Grundlage für eine positive, 
zukunftsweisende Personalentwicklung. 
 
 
So geht es weiter 
 
Nach Beschlussfassung durch den Rat ist die Haushaltssatzung für das Jahr 2016 nebst Stel-
lenplan der Kommunalaufsicht zur Genehmigung vorzulegen.  
 
 
 
Sachgebiet 110  - Personal - 
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